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EdLktalcitation.

í&gt; Nachdem der üuS hiesiger Stadt bü^ige Alexander Malcomrsius, im 24t™ Jahr seines OH*
ters, vor 47 Jahren, von hier in die Fremde gegangen, und seitdem keine andere Nachricht
von demselben eingelaufen, als daß er in Oesterreichifcheri Kriegs-Diensten im Jahr 1745 !

bey Ingolstadt in Barern gestorben seyn sollte, dessen nächste Anverwandte daher aber um
Ausfolquug txssen, iu 76 Rthlr. 1 Alb. hlr. bestehenden Vermögens nachgesucht haben, und
deren Sachen bewandten Umständen nach, auch daferne er Alexander Malcomesius oder etwa '

sonstige rechtmasige hiesigen Anverwandten, vorgehen mögende Erden, sich nicht innerhalb
3 monatlichen Frist bey hiesigem Fürst!. und Stadtgericht melden, und in letzterer Rücksicht legiti- !
miren defüget worden; als wird er Alexander Malcomesius, falls er noch am Leben ist, oder
sonst, jeder sein Erbe, hiermit verabiadet. binnen obbelUmmter Frist, und hiervon besonders
And zum letzten, Donnerstags den ayten Jun. l. I. vor hiesigem Fürst!, und Stadtgericht zu
erscheinen, und Abseiten letzterer sich zu legitimiren, widügens aber zu gewärtigen haß de
nen hlestgen^nächftea Verwandten obige- Geld verabfolgt, und ihnen lediglich die Rückfor
derung an diese vorbehalten und somit von Gerichtswegen dafür nicht weiter gehaftet werde.
Neukirchen, am 35. März 1786. '

Lürstl, Hessisch, und Stadtgericht Hierselbst. Lawpmann.

Citationen der Creditoren.

i) Demnach Johannes Wiederholb zu Lingelbach, sich selbst als überschuldet gerlchtl. angezeigt
und um Eröffnung des Concurses gebeten, auch taS Verzeichniß seiner Schulden eingereicht,
die sein geschätztes Activ Vermögen beynahe um noch einmal so viel übersteigen; als werden
alle diejenigen, so rechtmässige Forderung an solchen zu haben vermeynen, hiermit
vorgeladen, Mittwochs den i4ten Iunius Morgens y Uhr vor allhiesigcm Freyherrlichem

Amte zu erscheinen, ihre Forderungen behörig zu liquidiren, und mit den in Händen
chñMden Originale Documenten, oder auf andere rechtliche Weife zu begründen, oder m

* besser. Entstehung zu gewärtigen , daß sie nicht weiter gehört, und von gegenwärtiger Con.
 * 4 i1 rSMass.' ein für allemal abgewiesen seyn und bleiben sollen. Breitenbach unterm Herz^

berg, den 18. April 1786. 8reyherrl. von Dörnberg. Amt daselbst.

H&gt; E» ist der Schulze Andreas George zu Hönebach sowohl, als dessen Frau verstorben und
' bas zurückgelassene wrniqe Vermögen, so in Mebilien bestanden, ist meistbietend verkauft

worden;' da sich nun bereits verschiedene Creditoren gemeldet haben, die Erben des besagten
Schulzen George aber unbekannt sind, so werden sowohl diejenige, welche allenfalls als Er
den aufzutrctten gesonnen sind als alle bekannte und und unbekannte Creditoren vorgefordert,
den 24ten May so gewiß vor hiesigem Fürst!. Amte zu erscheinen, und ihre Ansprüche avzu,
geben «nd zn begründen, als widrigenfalls die Zurückbleibende weiter nicht gehört, fondera
die gerinae Masse nach Maasgabe der Rechte ausgetheilt werden soll. Rotenberg, den r-terr
April 1786. 8. H R. Rach und Amtmann. 0&gt;. 8. (Bleim.

 3) Nachdem in de- verstorbenen Pfarrer Bcennannszu Sand Eoncurs- Sache, die sich gemel,
' beten C editoren, nach nunmehr» völlig berichtigter Liquidation, vorläufig nackstehendermas,

sen geordnet worden, als: 1) der Grebe Johann Martin Schwieder von Sand, wegen
Verwaltung des gemeinschaftlichen Schuldners Verlassenfchaft, 5 Rthlr. 2) Johannes

. Bernhard von Sand, für gehabte Aufsicht über de- aememschaftl. SchulduerS Nachlaß,
auch sonstigen Arbeits-Lohn, roRthlr. 3) Marie Eliesabeth Bervhardin zu Sand, g»

j Dienstlvhn' loRtAr. 4) Catharine E!iesabrt.h, Conrad Eigenbrods Ehefrau zu Sand, an
Dienstloh«, 4 Rthlr. 5) Magdalene Elausingin zu Sand, anDitnstlohn zSRth.'r. auch


